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VILSTAL
ÖKUMENE

Miteinander
soll den

ChristenHoffnung
geben. ➤ SEITE 30
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GESELLSCHAFT
Kürzerer Zivildienst
bringt viele
Probleme.

➤ SEITE 31
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GUTEN MORGEN

Wärmende
Fundsache

ein, heute gibt esmal nichts
über das schlechteWetter, zu-

mindest nicht direkt. Dennmir
macht die Kälte jetzt gar nichts
mehr aus. Ich hoffe sogar, dass sie
noch ein paar Tage anhaltenwird.
Denn bei den längst fälligenAuf-
räumarbeiten ist uns noch ein
längst vergessener Vorrat von dem
guten Glühwein in die Hände gefal-
len. Und der schmeckt jetzt – bei
dieser Kälte und demNovember-
Wetter draußen vor der Tür – so
richtig undwärmt herrlich von in-
nen. Ein paar Flaschen von dem
Vorrat sind noch da. Nur Lebku-
chen habenwir leider keinemehr
gefunden. Gibt es sie überhaupt ir-
gendwo auf dieserWeltMitteMai?
Oder vielleicht backe ichmir selbst
noch ein paar.

N
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HEUTE

Bruno, Pascal, Paschalis,Walter

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
8° 12° 11°

MORGENS MITTAGS ABENDS
8° 12° 11°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:26 Uhr
20:51 Uhr
08:01 Uhr
––:–– Uhr
Neumond

(ab 20.5.: 1. Viertel)

5%
8,2
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)(Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

NOTDIENSTAPOTHEKEN:St.
Georg-Apotheke in Amberg, Eglseer
Straße 31, Tel. (0 96 21) 2 27 26.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 29 BIS 33
STADTAMBERG S. 34 BIS 36
LKRS. NEUMARKT S. 37, 38
SCHWANDORF S. 41 BIS 43
STÄDTEDREIECK S. 44 BIS 47
REGENSBURG S. 53 BIS 55
NÜRNBERG S. 48
WAS?WANN?WO? S. 27
JUNIOR S. 28
SPORT I. D. REGION S. 21 BIS 24

LANDKREIS/SCHMIDMÜHLEN. Qualität
und Geschmack, regionale Produkte,
freundliches Personal, gemütliche
Gasträume – das sind nur einige der
Bewertungskriterien im Wettbewerb
„Bayerische Küche“. Dazu lädt der
Bayerische Hotel- und Gaststättenver-
band (BHG) alle drei Jahre ein, inzwi-
schen zum 14.Mal.

Heuer hatten sich knapp 600 baye-
rische Betriebe daran beteiligt. Allein
in der Oberpfalz hatten sich 54 Wirte
der Jury gestellt und 13 mal Gold, 16
mal Silber, 14 mal Bronze sowie vier
Ehrenurkunden geholt.

Zur Preisverleihung waren nun die
Zweit- und Dritt-Platzierten zu einem
der 13 Gold-Gewinner gekommen, in
die Schlossgaststätte Eichhofen (Lkr.
Regensburg) – just amGeburtstag von
Hausherr Michael-Andreas Schön-
harting. Er und seine Frau Daniela bo-
ten dazu mit dem Team des Hauses
den kritischen Kolleginnen und Kol-
legen ein gastronomisches Glanz-
stück. Die Auszeichnung in Gold war
schon zuvor vom Staatsminister für
Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten, Helmut Brunner in München
überreicht worden. So konnten sich
Schönhartings ganz auf das Wohl der
Festgäste konzentrieren, die von
BHG-Geschäftsführer Ulrich J. Korb
begrüßtwurden.

Zur Festrede hatte die Regierungs-
präsidentin der Oberpfalz, Brigitta
Brunner, ein Zitat von Wilhelm
Busch parat: „Wer einen guten Braten
macht, hat auch ein gutes Herz!“
Brunner verband die gewachsene Kul-
tur und Tradition im Freistaat mit re-
gionaltypischen, kulinarischen Spezi-

alitäten: „Bayerische Brauchtumspfle-
ge, besonders in der Küche.“ Und da-
mit sich der Gast auch darauf verlas-
sen könne, dass er in den Wirtshäu-
sern der Preisträger tatsächlich baye-
rische Küche mit regionalen Speisen
von hoher Qualität und gutem Ser-
vice bekomme, habe eine neutrale
Kommission die zahlreichen Kriteri-
en überprüft und bewertet.

Besondere Bedeutung habe dabei
die Verwendung regionaler Produkte,
„denn mit exzellenten Kochkünsten
und regionaltypischen Rezepten allei-
ne ist es nicht getan“, stellte Brunner

die hohen Qualitätsansprüche in den
Vordergrund. In der Küche werde das
Regionalbewusstsein zum Marken-
vorteil, warb Brunner für die heimi-
sche Küche: „Frisch muss sie sein,
schmackhaft und selbst gemacht!“

Die im Wettbewerb preisgekrön-
ten Gasthöfe zählten zu den besten
der Region, und seien damit „das
Rückgrat des Tourismus“. Nur dort,
wo noch ein aktives Dorfleben beste-
he, ein funktionierendes Wirtshaus
und Einkaufsmöglichkeiten, hielten
sich auch die Gäste auf und blieben
die Einheimischen gernewohnen.

Regionalbewusstseinwird
zumechtenMarkenvorteil
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VON INGRID KROBOTH, MZ

AUSZEICHNUNGDie Preisträger
imWettbewerb „Bayerische
Küche“ wurden in Eichho-
fen geehrt. Regierungspräsi-
dentin Brunner warb für
heimische Küche.

Die Preisträger aus Stadt und Landkreis mit Regierungspräsidentin Brigitta
Brunner (rechts) und BHG-Vizepräsident Ulrich N. Brandl Foto: Kroboth
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BEWERTUNG UND PREISTRÄGER

➤ Die Kommission setzt sich jeweils
aus einem Vertreter vom Amt für Land-
wirtschaft, vomHotel- und Gaststätten-
verband und vom Tourismusverband
zusammen. Sie kommen unangemeldet
in den zu prüfenden Betrieb.
➤ Punkte (von 1 bis 10) gibt es fürWa-
renherkunft und Verarbeitungsstufe,
Speisen- und Getränkeangebot – dazu
die Karten, Gasträume, Küche, Lager
und Sanitärräume, Gebäude und Ein-
gangsbereichmit insgesamtmaximal
230 Punkten.Weitere 70 Punkte kön-
nenmit einem guten Service und der
sensorischen Prüfung (innovative Kü-

che, Aussehen, Konsistenz, Geruch, Ge-
schmack, Temperatur der Speisen) er-
zielt werden.
➤ Die Auszeichnung in Gold wird verge-
ben von 250 bis 300 Punkten, in Silber
von 220 bis 249 Punkten, in Bronze von
180 bis 219 Punkten, Urkunden von 160
bis 179 Punkten.
➤ Die Preisträger aus der Region: Aus-
zeichnung in Silber: „Weißes Roß“ in Ill-
schwang von Hans-Jürgen Nägerl; Aus-
zeichnung in Bronze: Gasthof-Pension
„Lindenhof“ in Schmidmühlen von Au-
gust Eckmeder; „Winkler Bräuwirt“ in
Amberg vonWolfgang Beringer. (lik)

SCHMIDMÜHLEN. Bei der 1000-Jahr-Fei-
er wird es auch ein echtes Kinderer-
lebniswochenende geben. Am Sams-
tag und Sonntag, 19. und 20. Juni, gibt
es Spiel, Spaß und Unterhaltung für
Kinder, Jugendliche, Eltern und Groß-
eltern im Festzelt. Neu in das Pro-
gramm wurde am Sonntag (13 bis 17
Uhr) eine Veranstaltung aufgenom-
men, bei der das Engagement der Kin-
der gefragt ist: Dieter Bohlen be-
kommt echte Konkurrenz, denn
„Schmidmühlen sucht den Superstar“
(SSDS). Kids können sich zu dieser
Kindershow bis 20. Mai anmelden.
Dabei muss angegeben werden, wel-
cher Interpret und welcher Song ge-
sungenwird und ob der Auftritt allein
oder in der Gruppe erfolgt (Kontakt
für Fragen und Anmeldung:
lang.as@gmx.de oder carola.schal-
ler75@gmx.de).

Für Styling und Maske ist gesorgt.
Das entsprechende Outfit muss selbst
besorgt werden. Zur Einübung der

Choreografie findet ein separater Ter-
min statt.

Am Samstag, 19. Juni, finden die
schon seit langer Hand vorbereiteten
Veranstaltungen statt. Hierzu gehö-
ren „Spiele aus früheren Zeiten – wie
Oma und Opa früher spielten“. Von
10 bis 12 Uhr können sich Kinder von
drei bis 14 Jahren so richtig austoben.
Angeboten werden Papierfliegerbas-
teln, Murmeln, Gummihupfen, Tor-
wandschießen und vieles mehr. An-
meldung ist nicht erforderlich. Es gibt
zahlreiche Kleinpreise zu gewinnen.

Am Samstag, 19. Juni, kommt die
Kinderband Donikkl ins Festzelt auf
der Mühlwiese. Einlass ist um 13.30
Uhr und das Konzert beginnt um
14.30 Uhr. Donikkl präsentiert auch
die neuen Lieder von der CD „ Wir
geh’n ab“. Die Karten für Kinder und
Erwachsene kosten fünf Euro (Nach-
mittagskasse sechs Euro), Kinder un-
ter drei Jahren sind frei. Karten gibt es
noch bei: Raiffeisenbank Unteres Vil-
stal, Sparkasse Schmidmühlen, Apo-
theke Alte Post, im Rathaus, Spiella-
den Nörl in Burglengenfeld oder im
Internet unter: www.eltern-kind-
gruppen-schmidmuehlen.de. Aus-
künfte gibt es auch beiMichaelaMeh-
ringer, Tel. (0 94 74) 95 11 19. (ajp)

Fröhliche Spiele, tolleMusik – und Superstars
FESTJAHRAm 19. und 20. Juni
drehen sich alle Veranstal-
tungen zur 1000-Jahr-Feier
um Spaß für Kinder.

Mit Donikkl geht die Post ab! Foto: MZ-Archiv

RIEDEN. Nach Informationen aus der
Gemeindeverwaltung ist morgen,
Dienstag, die Taubenbacher Straße ab
der Abzweigung Kreuther Straße bis
einschließlich Anwesen Taubenba-
cher Straße Nr. 10 von 7 bis 16 Uhr
wegen dringend notwendiger War-
tungsarbeiten an der Wasserleitung
für den Fahrzeugverkehr komplett
gesperrt. Die Anwohner sollen dies
berücksichtigen und in die Taubenba-
cher Straße über die Ortsstraße „Im
Lehel“ oder die Gemeindeverbin-
dungsstraße „Rieden-Kreuth“ einfah-
ren. Die Belieferung mit Trinkwasser
wird an diesem Tag in der Taubenba-
cher Straße nur eingeschränkt mög-
lich sein. Die Anwohner sollten sich
vorher mit ausreichend Trinkwasser
bevorraten. (azd)

Arbeiten an
Wasserleitung
INFRASTRUKTUR Taubenbacher
Straßewird für Verkehr ge-
sperrt, und auchWasser
gibt es nur eingeschränkt.

ENSDORF. Scharf auf Diesel waren Un-
bekannte, die zwischen dem vergan-
genen Freitag, 17.30 Uhr, bis Samstag
gegen 10 Uhr im Ortsteil Seulohe ak-
tiv wurden. Nach Informationen der
Polizei machten sie sich an einem
Traktor zu schaffen, der in einem
landwirtschaftlichen Geräteschup-
pen abgestellt war. Um in das Gebäu-
de zu gelangen, hatten die Diebe ein
Vorhängeschloss geknackt. Aus dem
Tank des Traktors zapften sie dann 60
bis 80 Liter Kraftstoff ab. Der Gesamt-
schaden beläuft sich auf etwa 100
Euro. Die Polizeiinspektion Amberg
nimmt sachdienliche Hinweise unter
Tel. (0 96 21) 8 90-3 20 entgegen.

Diebe zapften
Traktor an
KRIMINALITÄTUnbekannte ha-
ben in Seulohe 60 bis 80 Li-
ter Diesel gestohlen.


